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Hierzue an heür fol. 106 erkaufft vnd auß dem 
  Gehülz Hönberg geschlagen vnd beygefürth 
         252 Claffter 
 
Summa Einnamb an Holz zum Prandt- 
             weinprennen 

   292¼ Claffter 
 
Heür gegen fert mehrer 109¼ Claffter 

 
[fol. 26r]15 
 

Außgab an Holz zum Prandt- 
                                         weinprennen  

 
Heürigs Jars sein zum Prandtweinprennen  
  auf 161 Leitter, iede ¾ Claffter, verprendt  
  worden, treffen 
       120¾ Claffter 
 
Dann in beeden Öfen Neuen Molzwerckhs 
         18 Claffter 
 
Summa          138¾ Claffter 
 
Resstiert daryber noch im Vorrath  

       153½ Claffter 
 

Ist gegen fertigem Jar mehrer 143¼ Claffter 
 
[fol. 26v] 
 

Einnamb an Inßletkörzen 
 
Nach Inhalt fertiger Rechnung  fol. 28 seindt  
  im Resst verbliben 
           1 Centen 18 Pfundt 
 
Dann hierzue, wie in der Gelt Außgab fol. 109  
  zu befünden, erkaufft 
         11 Centen 67½ Pfundt 
 
Summa        12 Centen 85½ Pfundt 

 
Ist gegen fertigem Jar weniger, weilen 
  weniger einkaufft worden, 32½ Pfundt 

                                                 
15 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 18, Anm. 7.  


